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Hinführung 

 
Über die letzten fünf Jahrzehnte haben sich in Europa Normen und Institutionen 
herausgebildet, die Staaten in einer bisher ungekannten Weise miteinander verbinden. 
Frieden, wirtschaftlicher Erfolg und Bewegungsfreiheit sind die zentralen Errungenschaften 
der europäischen Einigung. Die Anziehungskraft des Projekts Europa spricht für sich: zu den 
sechs Gründungsstaaten sind bereits neun weitere Mitgliedstaaten hinzugekommen. Zu 
Beginn des 21. Jahrhunderts vollzieht die Europäische Union ihre bislang größten 
Erweiterung. Mit dem Beitritt von zehn neuen Mitgliedstaaten am 1. Mai 2004 gehören der 
EU 25 Mitgliedstaaten an, weitere sollen in den kommenden Jahren folgen. Der Vertrag über 
eine Verfassung für die EU, auf den sich die EU-Staats- und Regierungschefs geeinigt 
haben, soll einen neuen Rahmen für das zusammenwachsende Europa.  

Die Europäische Union wird vielfältiger und gewinnt zugleich an Gestalt. Aber wie funktioniert 
eigentlich eine Demokratie von 450 Mio. und mehr Menschen, die über 40 Sprachen 
sprechen – was macht die gemeinsame Identität der Europäer aus? Wie kann eine 
Europäische Union mit 25 und mehr Mitgliedstaaten auch künftig handlungsfähig sein? Wie 
lassen sich die wirtschaftlichen Unterschiede innerhalb Europas verringern und gleichzeitig 
das Ziel einer nachhaltigen Entwicklung verfolgen? Welche Rolle soll die Europäische Union 
in ihrer Nachbarschaft und in der globalen Arena spielen?  

Die Auseinandersetzung mit Szenarien – also in sich stimmigen Geschichten über die 
Zukunft – ermöglicht es, unterschiedliche Zukunftsalternativen durchzuspielen und so 
„erfahrbar“ zu machen. Man kann Szenarien selber entwickeln für Herausforderungen, die 
einen beschäftigen. In der Regel ist es aber interessanter, sie in einer Gruppe zu erarbeiten, 
weil man sich dann mit anderen darüber abstimmen muss, um was es gehen soll und was 
man eigentlich von der Zukunft will. Denn die Zukunft „passiert“ nicht einfach, sondern wird 
von Menschen und ihren „Geschichten“, ihren Erwartungen, Ideen und Strategien geprägt.  

Geschichten über Europa  

Wir benutzen jeden Tag – meist unbewusst – Geschichten, anhand derer wir unsere 
Wahrnehmungen einordnen. Geschichten deuten die Realität, in dem sie einzelne Ereignisse 
oder Fakten in einen Zusammenhang stellen und ihnen so Bedeutung geben. Geschichten 
helfen uns, uns zu erinnern. Geschichten verbinden Menschen miteinander; sie ermöglichen 
es, gemeinsame Ziele zu verfolgen und Erfahrungen weiterzugeben. Szenarien sind 
Geschichten über mögliche Zukünfte. 

Unsere Welt ist komplexer geworden, Veränderungen vollziehen sich heute schneller als je 
zuvor. Viele Menschen empfinden eine zunehmende Distanz zu den politischen Strukturen, 
die sie umgeben. Gerade bei der Europäischen Union ist das Gefühl oft: „Da habe ich doch 
sowieso keinen Einfluss, was kann ich schon tun.“ Genau darum geht es in diesem 
Wettbewerb. Es geht darum eine eigene Geschichte über Europa zu erzählen. Eine 
Geschichte zu entwickeln, heißt eigene Bewertungen vorzunehmen und „die Sache selbst in 
die Hand zu nehmen“. Die ursprüngliche Geschichte der Gründungsväter der Europäischen 
Integration ist im Grunde eine ganz einfache gewesen, und man könnte sie so 
zusammenfassen:   
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Nach Jahrhunderten der Kriege und Konflikte haben die 
Europäer einen Weg gefunden, friedlich auf der Grundlage 
gemeinsamer Werte – Demokratie, Rechtsstaatlichkeit, 
individuelle Grundrechte, soziale Marktwirtschaft –  zusam-
men zu leben. Mit der Schaffung gemeinsamer Institutionen 
und Regeln, eines gemeinsamen Marktes und der 
zunehmenden wirtschaftlichen Verflechtung können die 
europäischen Nationalstaaten nicht nur künftige Konflikte 
vermeiden, sondern auch zu mehr Wohlstand beitragen, als 
es in zahlreichen, kleinen und voneinander abgeschotteten 
Volkswirtschaften möglich wäre. Schließlich ermöglicht ein 
geeintes Europa individuelle Bewegungsfreiheit für seine 
Bürger. 

 

Diese Geschichte hat funktioniert und sehr viele Menschen haben über die letzten 50 Jahre 
an ihr mitgearbeitet und zahllose Ergänzungen vorgenommen. Nun steht die Einigung 
Europas an einer neuen Stufe, und wieder einmal ist die Zukunft offen. Welche Rolle wird 
das erweiterte und neu verfasste Europa für die Menschen und Kulturen spielen, die in ihm 
leben?  

Anliegen des Projekts „Ein Tag im Leben – Szenarien zu Europa 2015“ ist die Förderung 
einer Kultur des Erzählens und des Dialogs. Das Medium ist die Geschichte. Es geht darum, 
sich Europa durch eigene Geschichten, durch die Entwicklung einer eigenen Symbolsprache 
anzueignen und sich in die Debatte einzubringen. Szenarien sind Produkte der Kreativität 
derer, die sie erarbeitet haben. Ob sie sich durch einen Mangel oder ein Übermaß an 
Phantasie auszeichnen, muss der Betrachter stets für sich entscheiden. Es geht darum, die 
Zukunftsperspektive Europa mit Leben zu füllen.  

 

Die Szenario-Methode in der politischen Bildung 

Szenarien sind Erzählungen über mögliche Zukünfte. Die Funktionen eines narrativen 

Zugangs in der politischen Bildung sind dabei vielschichtig: Geschichten dienen der 

individuellen und gesellschaftlichen Identitätsbildung. Geschichten sind eine Form der 

Kommunikation, die insbesondere Jugendlichen nahe kommt. Komplexe und mehrdeutige 

Zusammenhänge und Sachverhalte können in einer Geschichte erfahrbar gemacht werden. 

Geschichten kann man nicht nur verstehen, sondern miterleben. Sie rufen konkrete 

Vorstellungen hervor, die nicht nur den Verstand sondern auch das Gefühl ansprechen. 

Geschichten können dazu genutzt werden Veränderungsprozesse zu unterstützen, indem 

sie bestehende Wahrnehmungsmuster offen legen und hinterfragen sowie die 

Aufmerksamkeit für ein Thema und die Motivation zur persönlichen Partizipation erhöhen. 

Seit den achtziger Jahren wird die Szenario-Methode zunehmend als ein didaktisches 

Instrument in der politischen Bildung eingesetzt, wobei der aus dem angelsächsischen 

Sprachraum stammende Ansatz bislang in Deutschland nur vereinzelt in Angebote der 

politischen Bildung Eingang gefunden hat. Szenario-Übungen – als außerschulisches 
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Angebot oder integriert in den Unterricht – eignen sich für Jugendliche ab der 10. 

Jahrgangsstufe. Vereinfachte Szenario-Übungen lassen sich aber auch schon für 

Jugendliche ab der 6. Jahrgangsstufe realisieren – wobei hierbei freilich die intuitiv-kreative 

Komponente sowie die persönliche Aneignung eines Themas durch die aktive Entwicklung 

einer Geschichte im Vordergrund stehen und die analytischen Arbeitsschritte der Szenario-

Methode eine nachgeordnete Rolle spielen.  

Der Ansatz muss damit je nach Zielgruppe und der zur Verfügung stehenden Zeit modifiziert 

werden. Für eine Szenario-Übung sollten mindestens zwei bis drei Tage zur Verfügung 

stehen. Eine Alternative ist, den Prozess – etwa in Form eines Wettbewerbs – über eine 

längere Zeit und angeleitet über internetbasierte Lernmodule ablaufen zu lassen und damit 

zahlreiche Gruppen in eine Szenario-Übung zu integrieren.  

Eine Szenario-Übung in der hier verwendeten Variante gliedert sich in fünf Phasen: 

-  Klärung der Fragestellung und des Betrachtungszeitraums; 

-  Ermittlung und Ranking von Einflussfaktoren; 

-  Identifikation und Analyse möglicher Entwicklungsalternativen; 

-  Szenario-Entwicklung (Plot, Protagonisten, Titel); 

-  Reflexion, Verfeinerung und Diskussion der Szenarien. 

Ein wesentliches Ziel von Szenario-Übungen liegt darin, dass sich die Teilnehmenden 

unterschiedlicher Zukunftsalternativen und Möglichkeiten zu deren Gestaltung bewusst 

werden und im Idealfall sogar neue Alternativen (er-)finden. In Form von Szenarien können 

diese in ihren möglichen Konsequenzen auf unterschiedlichen Ebenen durchgespielt 

werden. Dabei können in der Phase der Szenario-Entwicklung von den Teilnehmenden 

durchaus auch dramaturgische Zuspitzungen vorgenommen werden, um bestimmte 

Sachverhalte oder Zusammenhänge in ihrer eigenen Symbolsprache darzustellen. Die 

Erfahrung zeigt, dass durch die Auseinandersetzung sowohl mit unterschiedlichen als positiv 

als auch negativ empfundenen Zukunftsbildern, Energien und Interesse bei den 

Teilnehmenden freigesetzt werden. „Wieso kann das passieren?“ „Was muss getan werden, 

dass es nicht zu Szenario C oder Szenario D kommt?“ Neben den Einflussfaktoren, die als 

gegeben gesehen werden müssen, werden in diesem Prozess die Faktoren sichtbar, die 

durch individuelle und gesellschaftliche Entscheidungen gestaltbar sind. Mittels eines 

systematischen Nachdenkens über mögliche Zukunftsalternativen und deren Formulierung in 

Geschichten können damit zum einen ein mehrschichtiger Lernprozess und die Vermittlung 

von komplexen Zusammenhängen gelingen, zum anderen kann das vorhandene 

Erfahrungswissen der Teilnehmenden in einer Szenario-Übung zu Tage gefördert werden. 

Szenarien schaffen ein Gespür für den größeren Kontext, in dem sich die Lebensentwürfe 

der Teilnehmenden vollziehen und fördern das Denken in Alternativen. Gute Szenarien sind 

in sich plausibel, aber dennoch herausfordernd und ungewohnt. 
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Der Wettbewerb   

„ Ein Tag im Leben – Szenarien zu Europa 2015“  
 

Im Mittelpunkt des Projekts „Ein Tag im Leben – Szenarien zu Europa 2015“, das vom 
Centrum für angewandte Politikforschung (CAP) im Auftrag des Bundesministeriums für 
Familien, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSJ) von Dezember 2003 bis September 2004 
durchgeführt wurde, stand ein Szenarien-Wettbewerb, der sich an Schülerinnen und Schüler 
ab der 9. Jahrgangsstufe richtete.  

Die teilnehmenden Schulklassen entwickelten entweder eine plausible Geschichte über 
einen Tag im Europa des Jahres 2015. Oder sie entwickeln mehrere Szenarien, die einen 
bestimmten Themenschwerpunkt aufgreifen und unterschiedliche Entwicklungsmöglichkeiten 
gegenüber stellen.  

Die Geschichten/Szenarien sollten Perspektiven der Europäischen Integration mit Fragen 
der gesellschaftlichen Entwicklung verknüpfen und individuelle – persönliche – 
Verhaltensweisen aufzeigen, damit umzugehen. Die Szenarien sollten ein oder mehrere 
Akteure (Protagonisten) haben, die innerhalb der Geschichte agieren und persönliche 
Entscheidungen treffen. Was erleben sie? Wie gehen sie mit den schönen Momenten und 
Schwierigkeiten ihres Alltags um? Welche gesellschaftlichen Veränderungen vollziehen 
sich? Und schließlich: welche Bedeutung hat das politische Europa in dieser Geschichte?  

Es sollte deutlich werden, wie Europa im Jahr 2015 aussehen könnte, welche Probleme und 
neuen Chancen hier bestehen und was für eine Rolle europäische Politik spielen kann. Die 
Geschichten sollten plausibel und herausfordernd sein – dass heißt zum Nachdenken 
anregen. Die Geschichten/Szenarien sollten einen Titel haben, der die Herausforderungen 
und Chancen des jeweiligen Szenarios zugespitzt darstellt.  

Den Teilnehmenden des Wettbewerbs stand für die Erarbeitung ihrer Szenarien eine 
internetbasierte Lernplattform zur Verfügung, die unterschiedliche europäische 
Zukunftsfragen – u.a. die künftige politische Gestalt der EU, ihre geografische Reichweite, 
die wirtschaftlichen und ökologischen Perspektiven, Fragen der Integration und Identität in 
Europa sowie der soziale und technologische Wandel – aufgreift und in verschiedenen 
Perspektiven beleuchtet. Daneben wurden die teilnehmenden Schulklassen vor Ort  durch 
junge Teamerinnen und Teamer des CAP betreut. Teamerinnen und Teamer für die 
Betreuung von Szenario-Werkstätten können auch künftig über die Forschungsgruppe 
Jugend und Europa am Centrum für angewandte Politikforschung angefragt werden 
(Kontakt: meinert@fgje.de ).  

Insgesamt beteiligten sich bis zum Einsendeschluss Ende im Juli 2004 36 Schulklassen und 
Jugendgruppen mit 220 Beiträgen an dem Wettbewerb. Neben Jugendlichen aus 
Deutschland haben sich auch Schülerinnen und Schüler aus Rumänien und Polen mit sehr 
engagierten Beiträgen eingebracht. Aus den eingesendeten Beiträgen wurden 25 
ausgewählt und die Autoren zu einer Abschlussveranstaltung – „Das neue Europa – 
Chancen und Herausforderungen“ vom 12. - 16. September in Berlin – eingeladen, ihre 
Szenarien vor- und zur Diskussion zu stellen. Diese Veranstaltung wurde maßgeblich vom 
Auswärtigen Amt ermöglicht. Die Ergebnisse der Abschlussveranstaltung sind unter 
www.dasneueeuropa.de abrufbar. 
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Ergebnisse des Wettbewerbs 

Die Gesamtschau der eingesendeten Beiträge macht deutlich, dass eine Vielzahl der 
teilnehmenden Jugendlichen die Europäische Integration mit ambivalenten Gefühlen 
betrachtet. Zum einen wird die Europäische Einigung als eine notwendige und positive 
Entwicklung empfunden. Auf der anderen Seite wird aber auch die Distanz und das 
begrenzte Vertrauen in die Politik im allgemeinen und die Institutionen der EU im speziellen 
sichtbar. Mit Blick auf die Veränderungen in der Arbeitswelt und die ökologische 
Zukunftsfähigkeit des europäischen Wirtschaftsmodells sind die Erwartungen ebenfalls eher 
düster.  

Zentrale Themen, die in der Mehrheit der Beiträge aufgegriffen werden und die spezifischen 
Sichtweisen der Teilnehmenden aufzeigen, sind 

�   das Spannungsfeld von Integration und kultureller Vielfalt (thematisiert über Fragen der 
Identität, der sozialen Integration, der Abgrenzung und Selbstbewahrung),  

�  die künftige politische Gestalt der EU, die Rolle der Nationalstaaten und Regionen sowie 
die Teilhabe der Bevölkerung an politischen Entscheidungsprozessen, 

�   die wirtschaftliche Entwicklung und die Zukunft der Arbeitswelt (Arbeitslosigkeit, 
Karriereanforderungen, Bildung, Flexibilität), 

�   die Frage der ökologischen Nachhaltigkeit des europäischen Wirtschaftsmodells,  

�   die gesellschaftlichen Auswirkungen des technologischen Wandels (Verantwortung, 
Missbrauch, Risiken und Chancen),  

�   der soziale Wandel und das gesellschaftliche Mikroumfeld (Familie, Freundschaften, 
Beziehungen) sowie  

�  die Art und Weise, wie künftig Konflikte innerhalb und zwischen Staaten ausgetragen 
werden und die Frage, welche Kräfte die weltpolitische Arena dominieren werden. 

 

Die entstandenen Geschichten sind sowohl geprägt von den Wünschen nach Wohlstand, 
Frieden und respektvollem Umgang miteinander. Aber auch die Risikofaktoren, wie die 
gegenwärtig zu beobachtenden Friktionen in der Arbeitswelt, Gewaltkonflikte und 
Terrorismus, die immer größere Entfernung der Bevölkerung von politischen 
Entscheidungsprozessen oder die Sorge um die Endlichkeit der Ressourcen begleiten die 
Zukunftserwartungen der Teilnehmende. Optimismus im Hinblick auf die Integrationsfähigkeit 
Europas wird in den Darstellungen der Jugendlichen jedoch ebenso erkennbar wie die 
Hoffnung auf weitere technische Innovation, z. B. im Bereich neuer Energieträger oder dem 
Schutz persönlicher Informationen.  

Alle Beiträge zum Wettbewerb und die Ergebnisse der Abschlussveranstaltung sind auf der 
Internetseite des Projekts zu finden bzw. dokumentiert.  

Wir möchten mit dieser Handreichung, die sich insbesondere an junge Multiplikatoren der 
politischen Bildungsarbeit richtet, dazu anregen, die Diskussion um die Zukunft Europas 
fortzuführen und die Sensibilität für die vor uns liegenden Herausforderungen stärken. Neben 
diesem Arbeitsheft stehen auch die nach Schwerpunktthemen gegliederten Lernmodule und 
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Länderprofile des Wettbewerbs „Ein Tag im Leben – Szenarien zu Europa 2015“ unter 
www.szenarien.fgje.de für die weitere Erforschung möglicher Zukünfte Europas zur 
Verfügung. 

Europas Zukunft denken, darum geht es bei dem Projekt „Ein Tag im Leben – Szenarien zu 
Europa 2015“. Wir wollen junge Menschen dazu einladen, sich mit ihren Erzählungen 
einzubringen. Wir möchten mit diesem Arbeitsheft dazu anregen, auch über den Wettbewerb 
hinaus, diesen Ansatz fortzuführen und Europa neue Geschichten hinzuzufügen. Wir 
wünschen anregende Diskussionen und freuen uns auf spannende Geschichten, die die 
Zukunft prägen könnten. 

 

  

 

Sascha Meinert,  

Forschungsgruppe Jugend und Europa  

September 2004 
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Grußwort der Schirmherrin 

Bundesministerin Renate Schmidt 
für den Wettbewerb 

„ Ein Tag im Leben – Szenarien zu Europa 2015“   

 
�

 
Im Jahr 2004 stehen in der Europäischen Union wichtige Weichenstellungen an, die das 
Gesicht der Gemeinschaft verändern werden. Der Beitritt von zehn neuen Mitgliedstaaten 
zum 1. Mai 2004 bedeutet für die Europäische Union die größte Erweiterung ihrer 
Geschichte. Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedstaaten wählen vom 10. bis 13. Juni 
2004 (in Deutschland am letztgenannten Datum) ein neues Europäisches Parlament. Und 
schließlich werden 2004 die Verhandlungen über einen neuen Verfassungsvertrag für die 
Europäische Union in die entscheidende Phase treten.  
 
Mehr denn je besteht in diesem Zusammenhang eine der größten politischen 
Herausforderungen darin, die Zivilgesellschaft in den Einigungsprozess Europas 
einzubinden. Ich bin fest davon überzeugt, dass die europäische Integration nur dann 
erfolgreich verlaufen wird, wenn es gelingt, europäische Zukunftsfragen noch stärker zu 
einer Sache der Bürgerinnen und Bürger zu machen. Dabei kommt es darauf an, gerade 
auch junge Menschen frühzeitig für Europa zu interessieren.  
Wir wissen, dass persönliche Begegnungen und soziales Engagement im europäischen 
Rahmen die Neugier Jugendlicher auf Europa wecken und die Identifikation mit der 
Gemeinschaft stärken können. Das EU-Aktionsprogramm JUGEND spielt dabei ebenso eine 
wichtige Rolle wie die durch den Kinder- und Jugendplan des Bundes geförderte vielfältige 
internationale Jugendarbeit. Daneben muss Jugendlichen regelmäßig die Gelegenheit 
gegeben werden, sich mit ihren Wünschen, Anregungen und Visionen sowie Fragen, 
Erwartungen und Zweifeln bezüglich Europas zu artikulieren. Nur durch Information und 
Reflexion lässt sich "Europakompetenz" entwickeln, d.h. die Bereitschaft und die Fähigkeit, 
sich mitgestaltend in ein gemeinsam zu verantwortendes Europa einzubringen. 
 
Insofern stellt der Wettbewerb "Ein Tag im Leben - Szenarien zu Europa 2015" einen 
vielversprechenden Versuch dar, Jugendlichen durch adäquate Information, kreative 
Präsentationsformen sowie Gesprächsmöglichkeiten mit Abgeordneten des Europäischen 
Parlaments persönlichen Zugang zu Europa und europäischer Politik zu ermöglichen. 
 
Ich wünsche allen Teilnehmenden aufschlussreiche Entdeckungsreisen in die Gegenwart 
und Zukunft der Europäischen Union und freue mich auf interessante Ergebnisse. 
 

 
 

Renate Schmidt 
Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

Dezember 2003  
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Allgemeine Tipps für die Erarbeitung von Szenarien 

 

 

�   Zukunft: längerfristige Perspektive / Veränderungen 

Wir wissen heute noch nicht, wie die Zukunft aussehen wird. Szenarien betrachten eine 

Fragestellung in einer längerfristigeren Perspektive, als wir gewöhnlich unseren Alltag, 

unsere Wirtschaft und unser Leben planen. Da wir heute noch nicht wissen, welche der 

gegenwärtigen Trends und Entwicklungen sich in der Zukunft durchsetzen werden, ist es von 

Vorteil unterschiedliche Möglichkeiten durchzuspielen. Erst die Gegenüberstellung 

gegensätzlicher Szenarien schafft die Möglichkeit, Alternativen zu vergleichen. Darum ist es 

immer spannender, für eine Ausgangsfrage mehrere, aber gleichermaßen plausible 

Szenarien zu entwickeln.  

 

 

�   Fokussierung auf wichtige Fragestellungen/Aspekte  

Ziel ist es, zentrale Fragestellungen und Einflussfaktoren zu identifizieren. Was ist wirklich 

von Bedeutung? Was wird wichtig sein, was wissen wir heute schon mit großer Sicherheit 

von der Zukunft, was sind die wirklichen Ungewissheiten und was kann gestaltet werden? 

Was sind die grundlegenden Alternativen, die sich in den kommenden Jahren bieten? Und 

was würden wir tun, wenn.... 

 

�   Szenarien sind Geschichten über mögliche Zukünfte 

Szenarien sollten glaubhaft sein. Denn nur wenn man sich vorstellen kann, dass das, was 

da erzählt wird, wirklich eintreten könnte, wird das Interesse geweckt, sich weiter mit dieser 

Geschichte zu beschäftigen. Eine gute Recherche der heutigen Ausgangslage und sich 

abzeichnender Trends ist darum sehr wichtig. Szenarien müssen aber auch herausfordernd 

und neuartig sein, d.h. sie müssen wirklich Veränderungen zur heutigen Situation aufzeigen. 

Wenig ist langweiliger, als eine Geschichte über eine Zukunft, die genau so wie das Heute, 

bloß dreimal größer, schneller oder länger. 

Szenarien sollten weder ein zu rosiges noch zu düsteres Bild malen. Gute Szenarien 

zeichnen sich dadurch aus, dass sich in ihnen sowohl positive wie negative 

Gesichtspunkte finden, so dass ein differenziertes, ja kontrastreiches Bild von der Zukunft 

entsteht – schließlich verhält es sich mit der Gegenwart auch nicht anders. 

Szenarien sollten unterschiedliche Ebenen verknüpfen, d.h. sowohl allgemeine politische, 

wirtschaftliche oder soziale Entwicklungen ebenso wie individuelle Aspekte aufgreifen. Ein 

Szenario kann zugleich auch unterschiedliche Auswirkungen einer bestimmten Entwicklung 

– zum Beispiel für bestimmte Länder, Wirtschaftszweige oder Bevölkerungsgruppen – 

sichtbar machen. 
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Szenario-Übungen beruhen zur einen Hälfte auf sachlicher Analyse und systemischen, auf 

kausale Zusammenhänge gerichtetem Denken, zur anderen Hälfte auf der Kreativität der 

Teilnehmenden. Szenarien sind damit stets Produkte der Kreativität derer, die sie erarbeitet 

haben. Ob sie sich durch einen Mangel oder ein Übermaß an Phantasie auszeichnen, muss 

stets der Betrachter letztlich für sich entscheiden. 
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Szenarien-Werkstatt 
 

Arbeitsschritte für die Entwicklung von Szenarien  

zu einem Tag im Europa des Jahres 2015 

 

Prolog 
 

Die folgenden Arbeitsschritte gliedern sich in drei Teile. Zunächst geht es darum, Themen 

auszusuchen, die die Teilnehmenden in der Szenario-Übung behandeln wollen. In den 

Punkten 2-4 (Setting the Stage) geht es darum, die „Bühne“ für die Szenarien zu bereiten. 

Wie könnte Europa im Jahr 2015 aussehen? Wie funktionieren persönliche Beziehungen, 

Arbeitswelt und Politik? Wie sieht die typische Familie aus, ist das Leben wirklich immer 

schneller und virtueller geworden? Welche Veränderungen haben sich in der Umwelt 

vollzogen, welche Werte prägen die Europäer, etc? In den Arbeitsschritten 5-8 (Entwicklung 

eines Plots) werden vor dem Hintergrund der identifizierten Entwicklungsmöglichkeiten eine 

Verknüpfung von Ereignissen und eine Handlung, also Akteure die mit dieser oder jenen 

Welt umgehen, Dinge erleben und Entscheidungen treffen. 

 

1. Fragestellung (persönliche und gesellschaftliche Herausforderungen in 

europäischer Perspektive) 

Aufgabe: 

Eure Geschichten spielen im Europa des Jahres 2015. Um was soll es in Eurer Geschichte 

gehen? Welche gesellschaftlichen Themen sollen einen Schwerpunkt in Eurer Geschichte 

bilden? Nutzt hierfür auch die Themen und Länderprofile, auf der Website 

www.szenarien.fgje.de.  

Die Fragestellung sollte nicht zu allgemein sein. So stellten zum Beispiel polnische Schüler, 

die sich mit einem Beitrag an dem Szenarien-Wettbewerb „Think Europe – 2020 Visions“ im 

letzten Jahr beteiligten, die Frage: „Wie kann die Landwirtschaft in unserer Region auch 

nach dem EU-Beitritt überleben und sogar neue Beschäftigungschancen schaffen?“ Und so 

entstand eine Geschichte zu einer Frage, die für sie eine unmittelbare Bedeutung hatte.  

 

 

Eure Geschichten spielen im Europa des Jahres 2015. Um was soll es in Eurer Geschichte 

gehen? Geht es um Liebe, Kinder, Engagement, Politik, Karriere, Freundschaft, Umwelt, 
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Wut, Hoffnung? Welche gesellschaftlichen Themen sollen einen Schwerpunkt in Eurer 

Geschichte bilden (siehe auch die Themen, zu denen sich Hintergrundinformationen auf 

dieser Website finden)?  

Es geht hier darum, mögliche Zukunftsalternativen zu entwickeln, nicht darum, die Zukunft 

vorauszusagen! Es geht darum, eine mögliche Form der Zukunft und ihre wahrscheinlichen 

Konsequenzen aufzuzeigen – und natürlich darum, eine spannende Geschichte über eine 

Zeit zu erzählen, von der wir noch nicht viel wissen. Szenarien sind plausible und in sich 

schlüssige Denkmodelle ohne Aussagen zur Wahrscheinlichkeit. Sie sollten weder ein zu 

rosiges noch zu düsteres Bild malen. Gute Szenarien zeichnen sich dadurch aus, dass sich 

in ihnen sowohl positive wie negative Gesichtspunkte finden, sodass ein differenziertes, ja 

kontrastreiches Bild von der Zukunft entsteht – schließlich verhält es sich mit der Gegenwart 

auch nicht anders. Szenarien sollen auch tieferliegende Zusammenhänge deutlich machen. 

Es geht darum, die Konsequenzen verschiedener Zukunftsalternativen sichtbar und ‚fühlbar‘ 

zu machen. Szenarien sollen zum Nachdenken anregen, was sich daraus für unser heutiges 

Handeln ergibt.  

 

Die erste Frage ist, was man vor sich sieht, wenn man über die ‚Zukunft Europas‘ nachdenkt. 

Sammelt Eure Assoziationen auf Karteikarten und versucht sie an einer Pinnwand zu 

ordnen. Was sind die Dinge, die für Euch Bedeutung wirklich haben? Die nachfolgenden 

Arbeitsschritte wirken vielleicht etwas kompliziert, sie sollen Euch eine Hilfestellung bieten, 

systematisch über mögliche Zukünfte nachzudenken. Nutzt, was Euch weiterhilft, aber 

verliert dabei nicht die Intuition und den Spaß daran, Euch gute und – im wahrsten Sinne des 

Wortes – bewegende Geschichten auszudenken und zu erzählen. 

Die folgenden Arbeitsschritte gliedern sich in zwei Teile. In den Punkten 2-4 geht es darum, 

die „Bühne“ für Eure Geschichte zu bereiten. Wie sieht Europa im Jahr 2015 aus? Wie 

funktionieren die Arbeitswelt, die Politik? Wie sieht die typische Familie aus, ist das Leben 

wirklich immer schneller und virtueller geworden? Welche Veränderungen haben sich in der 

Umwelt vollzogen, welche Werte prägen die Europäer, etc? In den Arbeitsschritten 5-8 

entwickelt Ihr vor diesem Hintergrund eine Verknüpfung von Ereignissen und eine Handlung, 

wie Eure Akteure mit dieser Welt, in der sie leben, umgehen, Dinge erleben und 

Entscheidungen treffen. 
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Setting the Stage 
 

2. Ausgangslage  

Aufgabe: 

Wie ist die Ausgangslage? Sammelt Informationen zu den gewählten Schwerpunktthemen, 

die Ihr in Eurer Geschichte aufgreifen wollt und diskutiert sie. 

  

 

Wie ist die Ausgangslage? Sammelt Informationen zu den gewählten Schwerpunktthemen, 

die Ihr in Eurer Geschichte aufgreifen wollt und diskutiert sie. Ein Tipp: Bildet kleine 

Arbeitsgruppen, die einzelne Schwerpunktthemen näher ansehen und recherchieren und 

dann den anderen ihre Ergebnisse erzählen. Nutzt hierbei auch die 

Hintergrundinformationen und Internet-Links, die Ihr auf der Internetseite des Wettbewerbs 

„Ein Tag im Leben – Szenarien zu Europa 2015“ findet. Welche Herausforderungen und 

Probleme bestehen, welche Lösungen werden vorgeschlagen? Wir betrachten in diesem 

Wettbewerb die ausgewählten Themen in einer europäischen Perspektive; Europa stellt 

damit das Bindeglied – praktisch den roten Faden – zwischen den Geschichten dar, die in 

diesem Rahmen entstehen.  

 

3. Schlüsselfaktoren für die künftige Entwicklung  

Aufgabe: 

a) Welche Faktoren werden die künftige Entwicklung in Europa in bezug auf die von 

Euch gewählten Themenbereiche wahrscheinlich maßgeblich beeinflussen? 

b) Welche der gefundenen Schlüsselfaktoren (Driver) sind besonders wichtig und sind 

zugleich in ihrem Verlauf oder ihren Auswirkungen bis 2015 sehr ungewiß?  

c) Welche wichtigen Schlüsselfaktoren sind für den Zeitraum bis 2015 in ihrem Verlauf 

bereits relativ sicher und müssen damit als gegeben, als ‚Givens‘ für Eure 

Überlegungen gesehen werden.  

 

a) Welche Faktoren werden die künftige Entwicklung in Europa in bezug auf die von Euch 

gewählten Themenbereiche wahrscheinlich maßgeblich beeinflussen (z.B. für das Thema 

Bevölkerungsentwicklung: Alterung der Gesellschaft, Zuwanderung, Geburtenraten, 

Entwicklung des Arbeitsmarkts, etc.)? In welchem Verhältnis stehen die einzelnen Faktoren, 

die Ihr gefunden habt, zueinander? Versucht eine Rangordnung der gefundenen Faktoren 

aufzustellen – lassen sich Oberbegriffe finden, die mehrere Faktoren umfassen bzw. 
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bündeln? In welchem kausalen Verhältnis stehen die gefundenen Oberbegriffe zueinander? 

Versucht hierbei zwischen Prozessen und Ereignissen zu unterscheiden. 

  

• Prozesse sind ihrem Wesen nach strukturelle Tendenzen, wie z.B. die Globalisierung 

(bezieht hierbei mögliche Krisen und Umschlagpunkte – sogenannte tipping points – mit 

ein, in denen sich die Richtung des jeweiligen Prozesses abrupt ändern könnte, warum? 

Was könnte z.B. passieren, dass der Trend der Globalisierung in einen Protektionismus 

der Nationalstaaten zurückfällt?).  

•  Erkennbare, zielgerichtete Akteure können ebenfalls als wichtige Faktoren gelten, z.B. 

die Regierungen der EU-Mitgliedstaaten, die Europäische Kommission oder die USA, 

etc..  

b) Welche der gefundenen Schlüsselfaktoren sind besonders wichtig und sind zugleich in 

ihrem Verlauf oder ihren Auswirkungen bis 2015 sehr ungewiß (z.B. für das Thema 

‚demographischer Wandel‘: Zuwanderung, Geburtenrate, etc.)? Diese Faktoren sind von 

besonderem Interesse, denn hier bestehen die größten Gestaltungsspielräume. Denn wo die 

Dinge schon gewiss sind, können wir nichts mehr machen. Hier geht es darum, die Faktoren 

auszusuchen, die in euren Augen „ausschlaggebend“ für die künftige Entwicklung sind und in 

Euren Szenarien eine zentrale Rolle einnehmen sollen. Häufig werden diese als ‚Driver‘ 

bezeichnet. Beschränkt euch für Eure Geschichte(n) auf eine kleine Zahl von – in Euren 

Augen – wirklich bedeutenden Drivern. 

c) Welche wichtigen Schlüsselfaktoren sind für den Zeitraum bis 2015 in ihrem Verlauf 

bereits relativ sicher und müssen damit als gegeben, als ‚Givens‘ für Eure Überlegungen 

gesehen werden (z.B. für das Thema demographischer Wandel: die Menschen in Europa 

werden immer älter)? Givens sind bedeutend für die Entwicklung von Geschichten über die 

Zukunft; weil sie wichtig sind und mit großer Sicherheit eintreten werden. Einige der 

gefundenen Givens sollten in der Geschichte bzw. den Szenarien vorkommen. 

Eine Möglichkeit, Eure Überlegungen innerhalb dieses Arbeitsschritts zu ordnen, ist ein Bild 

zu zeichnen und Eure Ideen hier zu verorten: 

 

wich tig 

unwichtig 

s icher 

DRIVER 

GIVENS 

uns icher 
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4. Erarbeitung von Alternativen  

Aufgabe: 

a) Was sind die grundsätzlichen Alternativen für die Driver, die Ihr gefunden habt? Wie 

könnten sie sich entwickeln?  

b) Welche Konsequenzen sind mit den jeweiligen Möglichkeiten/Alternativen ver-

bunden? 

 

 

a) Was sind die grundsätzlichen Alternativen für die Driver, die Ihr gefunden habt? Wie 

könnten sie sich entwickeln? Beispiel: Wenn Ihr der Auffassung seid, dass Zuwanderung ein 

sehr wichtiger und zugleich noch ungewisser Schlüsselfaktor – also ein Driver – für die 

Zukunft Europas ist, könnten zwei grundsätzliche Alternativen ‚Einwanderungsland Europa‘ 

versus ‚Festung Europa‘ lauten. Noch besser ist es aber, wenn Ihr nicht nur zwei, sondern 

drei bis vier unterschiedliche Entwicklungspfade für Eure jeweiligen Schlüsselfaktoren findet.  

Ab hier könnt Ihr Euch entscheiden, ob ihr in einer Geschichte nur ein mögliches 

Zukunftsszenario aufgreifen wollt, das Euch besonders beeindruckt, oder ob Ihr mehrere 

Szenarien entwickeln wollt, 2-4 Geschichten, die unterschiedliche Alternativen 

gegenüberstellen und in ihren jeweiligen möglichen Konsequenzen aufzeigen und damit 

vergleichbar machen. 

Um Euch grundlegende Alternativen bildlich vorzustellen, zeichnet zunächst ein Bild in dem 

Ihr die Extrempunkte des jeweiligen Schlüsselfaktors darstellen könnt: 

 

 

  

 

Das kann man dann verfeinern, in dem man über eine solche bipolare Logik (‚entweder-

oder‘) hinausgeht und drei oder vier Alternativen entwickelt, im Beispiel Zuwanderung etwa 

in dem gefragt wird, welche Art von Zuwanderung nach Europa stattfindet (illegal/legal; 

niedrig- oder hochqualifizierte Arbeitskräfte; etc.). 

 

b) Welche Konsequenzen sind mit den jeweiligen Möglichkeiten/Alternativen verbunden, die 

Ihr gefunden habt (z.B. wenn ‘Einwanderungsland Europa‘, dann wird die Frage des 

Zusammenlebens verschiedener Kulturen an Brisanz gewinnen; wenn ‚Festung Europa‘, 

dann werden die Kosten der Rentensysteme in Europa steigen, etc.)? Versucht hier einen 

konkreten Lebensbezug herzustellen. Was sind die praktischen Auswirkungen, wenn die 

Entwicklung in diese oder jene Richtung geht? 

Schlüsselfaktor 1  

(z.B. Zuwanderung) 

‚Festung Europa‘ ‚Einwanderungsland Europa‘ 
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Der Plot 
 

5. Handelnde Akteure / Entscheidungsspielräume (individuelle Ebene) 

Aufgabe: 

Die Bühne ist nun gebaut, also die Rahmenbedingungen für eine Geschichte, die im Jahr 

2015 spielt. Stellt Euch Menschen vor, die in diesen möglichen Rahmenbedingungen leben. 

Wie leben sie, was erleben sie, welche Entscheidungen treffen sie?  

 

Die Bühne ist nun gebaut, also die Rahmenbedingungen für eine Geschichte, die im Jahr 

2015 spielt. Stellt Euch Menschen vor, die in diesen möglichen Rahmenbedingungen leben. 

Wie leben sie, was erleben sie, welche Entscheidungen treffen sie? Hier liegt die Aufgabe 

darin, die Ergebnisse der vorangegangenen Arbeitsschritte auf das Leben der Menschen im 

Europa von 2015 zu übersetzen. Was hat das ganze mit uns, mit unseren Nachbarn – mit 

den Kindern, die Ihr haben werdet – zu tun? Welche Möglichkeiten hat der Einzelne, mit 

dieser Welt umzugehen? Geht es um Liebe, Kinder, Engagement, Politik, Karriere, 

Freundschaft, Umwelt, Wut, Hoffnung? 

Ein Tag im Leben einer oderer mehrerer Personen in Europa im Jahr 2015, das ist der rote 

Faden für die Szenarien, die im Rahmen dieses Wettbewerbs entwickelt werden.   

„Ein Tag im Leben...“ 

• Wer ist sie/er (alt, jung, Biographie....)? 

• Was bewegt sie/ihn persönlich, was erleben sie gerade im privaten Bereich? 

• Wie hat sich die Welt um sie herum in der Zwischenzeit verändert (Werte, Wirtschaft, 

Erwerbsarbeit, Umwelt, Energie, Digitalisierung, Sozialsysteme)? 

• Wie sieht der Arbeitsalltag aus? 

• Wofür setzen sie sich ein und welche Mittel stehen ihnen zur Erreichung ihrer Ziele zur 

Verfügung? 

• Welche Probleme machen ihnen Kopfzerbrechen, welche Lösungen entwickeln sie? 
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6. Erarbeitung eines Plots für die einzelnen Szenarien 

Aufgabe: 

Entwickelt eine Handlung für Eure Geschichte, einen Spannungsbogen von konkreten 

Ereignissen, die zueinander in Beziehung stehen. Was sind die Konflikte in Eurer 

Geschichte, wie kam es dazu, wie werden sie gelöst? 

 

 

Entwickelt eine Handlung für Eure Geschichte, einen Spannungsbogen von konkreten 

Ereignissen, die zueinander in Beziehung stehen. Was sind die Konflikte in Eurer 

Geschichte, wie kam es dazu, wie werden sie gelöst? Wichtig ist hier auch, dass deutlich 

wird, wie es vom heutigen Zeitpunkt zu der Zukunft gekommen ist, in der Eure Geschichte 

spielt. Welche Prozesse (z.B. Globalisierung oder technologischer Wandel) und welche 

Ereignisse (z.B. Krisen oder Handlungen von Akteuren) haben dazu beigetragen, dass die 

Entwicklung so verlaufen ist. Welche Ereignisse haben stattgefunden? Ereignisse können 

zum Beispiel bahnbrechende Erfindungen, Umweltkatastrophen, die Wahl eines 

charismatischen Politikers, ein Krieg oder der Fall einer Mauer sein. Solche Ereignisse 

können freilich nicht vorausgesagt werden, man nennt sie darum auch gerne Wildcards. 

Wildcards sind der Kitt, der die Realität zusammenhält: Zufälle, Unwahrscheinliches, 

Überraschendes – also die Wirklichkeit, wie sie ist.  

 

In Euren Geschichten sollten Zusammenhänge zwischen der allgemeinen gesellschaftlichen 

Entwicklung und individuellen Lebensentwürfen deutlich werden. Was ist den Menschen in 

Euren Geschichten wichtig, warum? Wie geht bzw. gehen Eure Geschichte(n) aus? Dabei 

kann das ‚Ende‘ durchaus offenbleiben und zum Weiterdenken der Handlung anregen. 

 

7. Titel der Szenarien 

Aufgabe: 

Gute Geschichten brauchen einen treffenden Titel, der den Hauptgedanken des Szenarios 

auf den Punkt bringt. 

 

Gute Geschichten brauchen einen treffenden Titel, der den Hauptgedanken des Szenarios 

auf den Punkt bringt. Denkt hier auch an gute Bücher oder Filme, die Ihr kennt. Genauso wie 

bei einem guten Film, sollte der Titel eines Szenarios bereits ein Gefühl vermitteln, was da 

los ist. 
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8. Reflexion der Szenarien (Verfeinerung der Geschichten) 

Aufgabe: 

Lest Euch eure Geschichten vor und diskutiert sie. Worin liegt die Bedeutung/Relevanz Eurer 

Geschichte? Sind das Szenario und die Personen, die in ihm handeln, wirklich plausibel (d.h. 

kann man sich vorstellen, dass das wirklich passiert)?  

 

 

Verfeinert Eure Geschichte. Ist sie glaubwürdig, welche Veränderungen zur heutigen 

Situation werden sichtbar, worin liegen die Herausforderungen dieser Zukunft – und was 

müsste man dann heute schon tun? Ist Eure Geschichte neuartig und herausfordernd? Läßt 

sie sich gut weitererzählen und regt sie an, sich weitere Gedanken zu den von Euch 

aufgegriffenen Themen und Ideen zu machen? Von hier aus könnt Ihr erneut Punkt 5 bis 7 

bearbeiten, solange bis Ihr mit eurer Geschichte bzw. Geschichten wirklich zufrieden seid.  
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Variationen der Szenario-Methode 
 

Inzwischen haben sich zahlreiche Varianten der Szenario-Methode herausgebildet. Und in 

der Tat muss der Ansatz stets entsprechend der Zielgruppe, der zur Verfügung stehenden 

Zeit und der jeweiligen Fragestellung angepasst werden. Hier findet Ihr drei Wege für einen 

schnellen Zugang –„quick and dirty“ – aber Ihr könnt (und solltet) das nach Belieben 

verfeinern... 

 

�  1. Kontext-Werkstatt 

Szenarien wollen nicht die Zukunft voraussagen. Szenarien sind Geschichten über mögliche 

Zukünfte Wenn sie zugleich herausfordernd und plausibel sind, können sie unser Handeln 

verändern – zumindest ist man besser vorbereitet (mehr dazu ab Seite 22). 

 

�  2. Werkstatt der Lebensentwürfe 

Eine Geschichte von einem Tag im Jahr im Jahr 2014 in einem anderen EU-Land. Von 

Lebensstilen Hoffnungen, Erfolgen und Beziehungen (mehr dazu ab Seite 26). 

 

�  3. Wild Card-Werkstatt 

Damit hat niemand gerechnet. Und dann ist es passiert... Wild Cards sind stets 

Überraschungen. Lust darauf, dass Ungewöhnliche zu denken? (mehr dazu ab Seite 28) 

 



 

Ein Tag im Leben -– Szenarien zu Europa 2015 22

Kontext-Werkstatt  

 

„Szenarien sind Geschichten 

über die Zukunft, 

die Menschen bewegen, 

etwas zu tun.“  

Ulrich Golüke 

 

Er wünschte sich in einem großen HIER zu leben, das nicht schon „an der Haustür endet“, 

so formulierte es einmal (Ambient-) Poplegende Brian Eno Ende der 70er Jahre. Aber was 

macht das große HIER aus, wie sieht das große HIER der europäischen Gesellschaften in 

zehn oder in zwanzig Jahren aus? Unsere Umgebung wird sicherlich auch davon geprägt 

sein, wie wir arbeiten, in welchem politischen System wir leben, was wir abends im 

Fernsehen anschauen (wenn es das dann noch gibt), wie wir wohnen, kommunizieren und 

was wir unseren Kindern empfehlen.  

Erarbeitet ein Szenario über den größeren gesellschaftlichen Kontext – quasi den „Puls der 

Zeit“, der das Leben im Jahr 2015 in Europa prägen könnte. Die folgenden Arbeitsschritte 

wirken vielleicht etwas kompliziert, sie sollen Euch eine Hilfestellung bieten, systematisch 

über mögliche Zukünfte nachzudenken. Nutzt, was Euch weiterhilft, aber verliert dabei nicht 

die Intuition und den Spaß daran, euch spannende Geschichten auszudenken und zu 

„Papier“ zu bringen. 

Ziel dieser Szenario-Übung ist nicht, die Zukunft („so wird es im Jahr 2015 sein“)  

vorherzusagen, sondern mehrere, einander gleichberechtigte „mögliche Zukünfte“ zu 

entwickeln und zu vergleichen.  

 

Schritt 1: Fragestellungen, zentrale Dimensionen und Zusammenhänge  

Im ersten Schritt müssen dazu die für euren Themenbereich entscheidenden offenen 

Fragestellungen herausgearbeitet werden: Welches sind die Fragestellungen, die aus 

heutiger Sicht einerseits von grundlegender Bedeutung sind für euer Thema und bei denen 

andererseits offen ist, in welche Richtung es gehen wird (Unsicherheiten)? Kernanliegen 

dieses Arbeitsschritts ist: An welchen offenen Fragen wird sich die Zukunft entscheiden?1  

Macht euch auch die verschiedenen Dimensionen der einzelnen Fragen klar und die 

Zusammenhänge zwischen ihnen: Wie stehen die einzelnen offenen Entwicklungsbereiche 

                                            

1  Ein Nebenprodukt dieses Nachdenkens: Auch die Aspekte werden klarer, die wir von der Zukunft schon mit 

großer Sicherheit „wissen“ – die „TINAs – There Is No Alternative“. 
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zueinander, wo gibt es mögliche Zusammenhänge oder Folgewirkungen. Versucht auch, ein 

Gespür dafür zu bekommen, was wirklich wichtig werden könnte bzw. welche Fragen 

vielleicht doch eher von untergeordneter Bedeutung sein werden.  

 

 

 

 

 
 

Schritt 2: Alternativen - Eine Landkarte möglicher Zukünfte 
 

Die Zukunft ist offen. Entwicklungen können in eine bestimmte Richtung gehen, sie können 

aber auch einen anderen Weg einschlagen. Welche Entwicklungen sind in Bezug auf die im 

ersten Schritt identifizierten zentralen offenen Fragestellungen denkbar und erscheinen von 

heute aus gesehen als einander gleichberechtigte alternative Zukunftsmöglichkeiten? Dabei 

steht die Frage, inwiefern eine bestimmte Entwicklung einem persönlich als wünschenswert 

bzw. nicht-wünschenswert erscheint, zunächst im Hintergrund. Versucht ein Gefühl dafür zu 

bekommen, was in 20 Jahren möglich ist.  

Visualisiert die alternativen  Entwicklungspfade in den verschiedenen Fragestellungen und 

zeichnet mögliche Verlaufslinien (ausgehend vom Jahre 2004 bis zum Endpunkt, dem Jahr 

2015). 
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Schritt 3: Entwicklung von Kontext-Szenarien  

Im letzten Schritt sollen die verschiedenen Entwicklungsmöglichkeiten zu zwei bis drei 

Szenarien verdichtet werden, in denen die Entwicklungen in den verschiedenen wichtigen 

und offenen Fragestellungen zu einem Gesamtbild zusammengefügt werden. Es sollen hier 

2-3 Szenarien entstehen, die sich klar voneinander unterscheiden, es muss also deutlich 

werden, dass es sich nicht im Grunde um zwei Spielarten ein und des selben 

Grundszenarios handelt. Umgekehrt heißt dies allerdings nicht, dass sich die Szenarien in 

Bezug in jeder Frage unterschiedlich entwickelt haben müssen.  

Auch bei der Entwicklung der Szenarien selber sollte in den Zukunftsentwürfen die 

persönliche Bewertung des Szenarios in „wünschenswert“ bzw. „nicht wünschenswert“ nicht 

im Vordergrund stehen. Die Szenarien sollen also keine Schwarz-Weiß-Geschichten sein á 

la „Szenario 1: Land of milk and honey vs. Szenario 2: Nightmare on earth“, sondern 

vielschichtige und kontrastreiche Welten. Schließlich verhält es sich mit der Gegenwart auch 

nicht anders. 

Gute Szenarien zeichnet aus, dass sie einerseits plausibel und glaubwürdig sind (Warum 

geschah etwas? Kann man sich vorstellen, dass das wirklich passiert?), andererseits aber 

gleichzeitig auch, dass in ihnen wirklich Neuartiges steckt. Ein Spannungsverhältnis 
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zwischen Plausibilität und Überraschung ist eine zentrale Eigenschaft von guten Szenarien. 

Es muss deutlich werden, warum etwas geschah, wer mit welchen Folgen handelte usw..  

Euer Szenario muss also über eine „storyline“ verfügen. Bitte denkt euch auch für jedes 

eurer Szenarios einen griffigen Titel aus, der bereits eine Andeutung über diese spezielle 

Zukunftswelt ermöglicht.  

Die Szenarien werden von euch am Sonntag im Theater Bühnenrausch präsentiert. Ihr 

müsst euch also eine Präsentationsform überlegen, wie ihr den anderen das Leben in den 

jeweiligen Zukünften, und wie es dazu kam, näher bringen wollt. Es sollte sich auf jeden Fall 

um eine narrative Form, also im weitesten Sinne um eine Geschichte, handeln. 

 

 

Szenario 2015 (1) 

Szenario 2015 (2) 

Szenario 2015 (3) 
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Werkstatt der Lebensentwürfe 
 

„A normal human being is one who can tell his or her story.” 

Oliver Sacks 

 

Denkt euch eine oder mehrere Personen aus, die die Hauptfiguren in eurer Geschichte sein 

sollen und entwickelt Informationen zu deren Lebensumfeld – Land, Wohnort, berufliche 

Existenz, Beziehungen, Hoffnungen, etc.. Ziel ist die Erarbeitung einer persönlichen 

Geschichte über einen oder mehrere Menschen im Jahr 2015 – was sie erleben, was sie 

bewegt und welche Entscheidungen sie treffen. 

Ein Tag in ihrem Leben im Jahr 2015, das ist der rote Faden, der alle Geschichten 

miteinander verbindet, die in hier entstehen. Man sollte aus der Geschichte erfahren, welche 

Erwartungen die Menschen dort mit Europa verbinden und welche Themen sie in ihrem 

Alltag bewegen. In 16 Jahren wird sich vieles, jedoch nicht alles verändert haben. 16 Jahre 

sind für eine Gesellschaft gewöhnlich eine kurze Zeit, es sei denn es geschieht etwas 

unerwartetes .... es bleibt eurer Kreativität überlassen, wie viele Veränderungen zur heutigen 

Ausgangslage die Umgebung eurer Protagonisten im Jahr 2015 prägen könnten. Die 

Geschichte sollte aber in sich plausibel sein. 

Nutzt eure eigenen Erfahrungen, Informationsquellen im Internet und das Wissen eurer 

Freunde und Bekannten! 

„„Ein Tag im Leben von ...“ 

• Wer ist sie/er (alt, jung, Herkunft, Biographie....)? 

• Was bewegt sie/ihn persönlich, was erleben sie gerade im privaten Bereich? Was sind 

ihre grundlegenden Bedürfnisse und Werte? 

• Wie hat sich die Welt um sie herum in der Zwischenzeit verändert (z.B. Werte, 

Wirtschaft, Umwelt, Energie, Digitalisierung, Sozialsysteme, oder anderes)? 

• Wie sieht der Arbeitsalltag aus? 

• Wie handeln sie? Wofür setzen sie sich ein? 

• Welche Mittel stehen ihnen zur Durchsetzung ihrer Ziele Verfügung? 

• Wie reagiert die Umgebung darauf (Wechselwirkungen!)? 

• Welche Probleme machen ihnen Kopfzerbrechen, welche Lösungen entwickeln sie? 

In euren Geschichten sollten Zusammenhänge zwischen der allgemeinen gesellschaftlichen 

Entwicklung und individuellen Lebensentwürfen deutlich werden. Was ist den Menschen in 

euren Geschichten wichtig, warum? Wie geht bzw. gehen eure Geschichte(n) aus? Dabei 

kann das ‚Ende‘ durchaus offen bleiben und zum Weiterdenken der Handlung anregen. 
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Wild Card-Werkstatt 

 

“Every epoch is an epoch of transition. 

We know only one thing about the future 

Or, rather, the futures: 

It will not look like the present” 

Jorge Luis Borge 

�

„Expect a bumpy ride“ 

Unknown 

 

Der Begriff Wild Card kommt aus dem Amerikanischen und steht eigentlich für die Joker im 

Kartenspiel. Wild Cards sind unwahrscheinliche Ereignisse, die jedoch wenn sie eintreten 

würden,  einen sehr weitreichende Wirkungen hätten. Wild Cards können zum Beispiel 

bahnbrechende Erfindungen oder Entdeckungen, Umweltkatastrophen, die Wahl eines 

charismatischen Politikers, ein Krieg, eine Epidemie oder der Fall einer Mauer sein. Wild 

Cards sind der Tropfen der das Fass zum Überlaufen bringt, der „tipping point“ an dem ein 

zuvor stabiles System in einen neuen Zustand kippt. Solche Ereignisse können freilich nicht 

vorausgesagt werden, man nennt sie darum Wild Cards. Wild Cards sind der Kitt, der die 

Realität zusammenhält: Zufälle, Unwahrscheinliches, Überraschendes – also die Wirklichkeit, 

wie sie ist. Der häufig verwendete deutsche Begriff „Störereignis“ fasst nicht wirklich das 

Wesen von Wild Cards, denn oft gehen mit ihnen auch ausgesprochen positive 

Auswirkungen einher.  

Ist die Zukunft nur eine verlängerte Linie der Gegenwart? „Da kann man nichts machen“, 

„Was soll sich schon verändern“ oder „Bis jetzt hat das immer geklappt“ sind typische 

Haltungen, wenn es um morgen geht. Tschernobyl, die Wende von 1989, die rasende 

Verbreitung des Internets, der 11. September 2001 – keines dieser Ereignisse wurde so 

erwartet. Und doch haben sie eine enorme Wirkung entfaltet. Blickt man auch die 

Geschichte, so haben sich stets Phasen eines längeren Gleichgewichts mit kurzen Phasen 

chaotischer Veränderungen abgewechselt, denen wieder längere Phasen des 

Gleichgewichts folgten... Interessant ist, dass die meisten Wild Cards im Rückblick sehr 

plausibel erscheinen – „natürlich musste die Mauer irgendwann fallen“. 

Wild Cards verändern auch das Bezugssystem und unsere Sicht der Dinge, manchmal sogar 

unser Weltbild, was sich nicht zuletzt an den neuen Wortschöpfungen nach dem Eintreten 

einer Wild Card ablesen lässt: „Tschernobyl“ als Chiffre für die Gefahren der Kernenergie, 

oder 9-11„Krieg gegen den Terrorismus“ als Beschreibung einer neuen Weltordnung. Die 

Wirkung von Wild Cards ist damit auch deshalb so groß, weil sie bestehende 
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Wahrnehmungsmuster, mit denen wir die Realität konstruieren, von heute auf morgen 

umdeuten können. So war Tschernobyl nicht nur ein schrecklicher Unfall, der vielen 

Menschen das Leben kostete. Er hat auch die öffentliche Meinung über die Nutzung von 

Kernenergie verändert – ein Beben, dass unter anderem auch zwölf Jahre später in den 

Atomausstieg der rotgrünen Bundesregierung mündete.  

Wild Cards, die ein ganzes Land verändern, oder sogar den Gang der globalen Dinge, sind 

indes kein häufiges Phänomen. Doch vollziehen sich Veränderungen – zumindest scheint es 

so – heute schneller als früher. Über die letzten 15 Jahre hat sich die Weltkarte in vielerlei 

Hinsicht verändert. Und im kleinen werden wir jeden Tag mit Wild Cards konfrontiert: das 

Platzen der New Economy Blase, ein plötzliche Sammelklage gegen ein Unternehmen, 

Verkehrsunfälle, gute Einfälle, die spontane Verliebung, kurz: Dinge die die Situation mit 

einem Schlag verändern. Die Auseinandersetzung mit Wild Cards – mit den Bedingungen, 

unter denen es zu ihnen gekommen ist und wie sie sich auf die weitere Entwicklung 

ausgewirkt haben – kann helfen, besser mit den Überraschungen einer offenen Zukunft 

umzugehen.  

 

Entwickelt eine Geschichte über eine mögliche Wild Card, die einen weitreichenden Einfluss 

auf die künftige Entwicklung in Europa haben könnte. Drei Aspekte sollten dabei näher 

belichtet werden.  

• Was ist das Ereignis, was löst es unmittelbar aus? 

• Welche Rahmenbedingungen haben dazu beigetragen?  

• Was sind die längerfristigen Auswirkungen eurer Wild Card? Und wie hat sie die 

Wahrnehmung der Menschen in Europa verändert? 

 

Wichtig ist hier auch, dass deutlich wird, wie es vom heutigen Zeitpunkt zu der Zukunft 

gekommen ist, in der eure Wild Card ihre Wirkung entfaltet. Welche Prozesse (z.B. 

Globalisierung oder technologischer Wandel) und welche Ereignisse (z.B. Krisen oder 

Handlungen von Akteuren) haben den Boden für eure Wild Card bereitet. 

 

Mehr über Wild Cards in: Angela und Karlheinz Steinmüller, Ungezähmte Zukunft – Wild 

Cards und die Grenzen der Berechenbarkeit, Gerling Akademie Verlag, München 2003. 
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Arbeitsmaterialien  

 

„Eine Gruppe von blinden Weisen steht um einen Elefanten 
herum und streitet sich darüber, wie dieser in Wahrheit 
beschaffen sei. „Wie die Säule eines griechischen Tempels!“ ruft 
einer der Blinden, der sich um ein Bein des Elefanten 
festgegriffen hat. „Ach was!“ entgegnet ein anderer, der sich an 
den Ohren des Tieres vernestelt hat, „große faltige Lappen!“ Ein 
Dritter, der den Rüssel des Elefanten untersucht: „Ihr irrt beide, 
das Ding ist beweglich, irgendwie wellenförmig und nach vorne 
gerichtet.“ 

Ebenso wie in diesem Bild vom Elefanten und den blinden Weisen ist auch Europa 

vielgestaltig und in ganz unterschiedlichen Perspektiven erfahrbar. In den folgenden 

Themenfeldern dieses Arbeitsheftes werden unterschiedliche grundlegende Dimensionen 

des europäischen Integrationsprozesses aufgezeigt: 

 

• Europäische Identität und kulturelle Vielfalt 
- Europäische Identität: „Was ist das?“ (ab Seite 32) 

- Freizügigkeit und Mobilität (ab Seite 43) 

- Zuwanderung und Integration (ab Seite 46) 
 

• Europas Verfassung 
- Die politische Struktur der EU (ab Seite 50) 

- EU-Erweiterung (ab Seite 74) 
 

• Europas Rolle in der Welt 
- Die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik (ab Seite 79) 

- Die Entwicklungszusammenarbeit (ab Seite 86) 

- Krisen- und Konfliktmanagement (ab Seite 91) 
 

• Arbeit, Bildung und Soziales 
- Zukunft der Erwerbsarbeit (ab Seite 95) 

- Bildungspolitische Initiativen auf europäischer Ebene (ab Seite 105) 

- Demographische Veränderungen (ab Seite 107) 

- Die europäischen Sozialstaaten im Wandel (ab Seite 110)  
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• Wirtschafliche Entwicklung und Nachhaltigkeit 
- Der euopäische Markt (ab Seite 116) 

- Umwelt und Ressourcen (ab Seite 126) 

- Technologischer Wandel (ab Seite 135) 

 

Wir haben versucht, Informationen und Fragestellungen zusammenzutragen, die in den 

kommenden zehn Jahren sicherlich eine wichtige Rolle in der Entwicklung der europäischen 

Gesellschaften spielen werden. Natürlich können wir nicht mit Gewissheit sagen, welche von 

diesen Fragestellungen für unsere Zukunft die wichtigsten sein werden und sicherlich gibt es 

noch weitere – Aufgabe von Szenario-Übungen ist es in diesem Sinne stets auch neue 

Aspekte zu identifizieren.  

In den Materialien zu den einzelnen Themenfeldern dieses Arbeitsheftes finden sich 

unterschiedliche Info- und Inspirationskategorien, die es den Teilnehmenden an einer 

Szenario-Übung ermöglichen sollen, sich in einer unterhaltsamen Weise vorzubereiten, ihren 

Kenntnisstand zum Thema zu erweitern, unterschiedliche Sichtweisen dazu kennen zu 

lernen und bestehende Stereotypen/Vorurteile zu hinterfragen: 

 

�  Sachinformationen 

Viele der heutigen Gegebenheiten werden die Wirklichkeit in zehn oder zwanzig Jahren 

prägen. In dem Reader zum Workshop finden sich Informationen über die bisherigen, die 

aktuellen und die absehbaren Entwicklungen zum Thema Alter (-)sversorgung und den damit 

verbundenen gesellschaftlichen Herausforderungen. Ziel ist es, den 

Meinungsbildungsprozess auf Grundlage fundierter Sachinformationen zu fördern. Die 

Informationen sind in einem erzählerischen Stil gehalten, wollen unterschiedliche 

Dimensionen des Themas aufzeigen und erheben keinerlei Anspruch auf Vollständigkeit.  

 

�  Leitfragen 

Wenn man sich mit der Zukunft beschäftigt, ist es wichtiger gute Fragen zu stellen, als tolle 

Antworten zu haben. Leitfragen können helfen, das Thema zu strukturieren, Prioritäten zu 

finden und Unwichtiges bei Seite zu lassen.  

 

�  Provocations 

Mit „Provocations“ sind kurze Geschichten gekennzeichnet, die ein Bild vermitteln, wie sich 

die jeweiligen Autoren die Zukunft des Altwerdens und der Altersversorgung vorstellen. Mal 

zugespitzt, mal ironisch, mal nachdenklich, mal ein wenig absurd. Provocations helfen, neue 

Sichtweisen zu entwickeln oder Gewohntes in Frage zu stellen. Wie der Name schon sagt, 

sollen sie provozieren. Ob sich die jeweiligen Geschichten durch ein Übermaß oder einen 

Mangel an Phantasie auszeichnen, muss der Leser stets für sich entscheiden. 
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Zum Umgang mit den Arbeitsmaterialien: 

Die Themenfelder kann man sich ganz nach Interesse erschließen. Sie sind so angelegt, 

dass man ein wenig quer lesen oder auch einige Punkte vertiefen kann.  

Man sollte mit den Informationen in diesem Bereich so umgehen, wie mit einem reichhaltigen 

Buffet: Sich einen Teller zusammenstellen, der dem eigenen Appetit und Hunger entspricht. 

 

 

 

 


